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Wien vom 28 . May . Unter der Rubrick Türkey
sagt die Hoszeitung , daß zu Konstantinopel noch
nichts offizielles über die weitern Ereignisse , die in
Egypren sich zugetragcn, und wovon die Nachricht
dorch mehrere aus der Levante angekommene Schiffe
nach Italien gebracht worden , bekannt gemacht wor¬
den scv ; einstweilen habe die Pforte dem Großvezier
befohlen , Egypten als erobertes Land zu behandeln ,
welches warfcheinlich die neuesten Ereignisse in Egypten
veranlaßt habe , und man arbeitete mit der größten
Thätigkeit au Ausrüstung der großen Flotte . — Die
Insurrektion , wird hinzugesezt , scheine große Fort¬
schritte m Romclicn , vorzüglich in der Gegend vom
Balken zu machen ; der Pacha von Silistrieu habe
bei- Schumla ein Korps Insurgenten geschlagen ; die
Pforte habe ein Korps von 1500 auf europäische Art
exerzierter Bostangls nach dem Balken geschickt , um
die ersten Urhcber dieser Unruhen , die größtemheils
unter dem Namen der Daylis bekannte Räuber aus
den Gebürgen scyen , völlig zur Unterwürfigkeit zu
bringen , welche Maaöregeln aber bis jetzo noch keine
Wirkung hervorgebracht hätten.

Uim , vom zo May . Die Nachrichten aller
Kundschafter stimmen darinn überein, daß sich dieHaupt-macht der Franzosen gegen Memmingen ziehe . Das
Hauptquartier des Gen. Moreau was heute nachBabenhausen bestimmt . Es scheint nicht, als ob die
Franzosen dieAbsicht habe, die K. K Armee bey Ulm
anzugreifen , sondern vielmehr , daß er sich eine andere
Position ver,chaffrcn wolle. Die Division Vandamme
steht noch immer am Bodensee , und ist jvor einiger»

Tagen verstärkt worden. Aus der Strasse von Ulm
bis Mößkirch steht nichts von Franzosen und rin Trans ,
port des K K > dort zurückgelassencn Spitals ist ohne
Anstand auf dieser Strasse hier angelangt.

Günzburg , vom zo May . Gen. Graf Giulay
ist schon in Weißenhorn und seine Vorposten sichen
in Illereichen. Die Franzosensind in der Rrtirade und
der Feldzeugmeistcr Starray marschirt heute mit dem
Hauptquartier nach Ichcnhauftn . Die Armee rückt
heute Nacht ganz vor . Nach Aussage des aus dem
Hauptquartier hier angckommencn Offiziers sollen
unsere Vorposten schon in Biberach leyn.

Regensburg vom i . Juni . Man spricht von
einem Vorfall in Italien , daß ein K. K. Korps
( Einige sagen , das des Gen . Haddick ) auf den Vor .
trapp einer dcrKolonnen der aus der Schweiz herarr-
nahenden Armee des Obergen. Berkhier gestoßen
scy solche zurück gedrückt und Kanonen erobert habe.
Auf Kaiscrl. Seite soll der Gen. Gr . Palfy dabey auf
dem Platz geblieben seyn.

Regensburg vam z Juni . Heute ist wieder die
Post von München mit Briefen und Nachrichten aus
dieser Stadt bis zum r . d . hier angekommen , wodurch
die durch Reisende verbreiteten beunruhigenden Ge¬
rüchte völlig widerlegt werden . Noch am genannte»
Tage waren die Franzosen nicht in München einge«
rückt , und ihre bey LandSpcrg über den Lech gegau .
gene Kolonne schien selbst mehr gegen Tyrol , als ge¬
gen München die Richtung zu nehmen . Se . churfürstl.
Durch! , warrrn , wie es heißt , gesonnen , nach Müu -
chen zurückzukehren , wo verschiedene Truppenkorps
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« « s den Vaierischen « nd everpfalzischen Besazungen sich
zusammengezogen hatten , und die täglich mehr sich« nsscrnde Liebe und Ergebenheit der treuen churfürstl .Unterthanen den wirksamsten Erfolg von den getroffe¬nen SicherheitS - und Vertheidigungöanstalten erwar¬ten ließen . Das neueste Blctt der Münchner Zeitungvom ziten Mai enthält folgenden Artikel aus Mün¬
chen vom zoten . Gestern war unsere Stadt durchein voreiliges Gerücht von der feindlichen Herannähe¬rung allarmirt . Bis zur Stunde ist aber auf eine
Strecke von mehrern Meilen kein Feind gesehen wor¬den . Die Posten und Estaffetten von der AusburgerStraße find auSgeblicben .

Stuttgard vom 4 . Juni . Aus der Schweiz wird
gemeldet , daß die Oestrercher aufs neue Wenes deftzrhätten , und daß ein Korps von ivooo Mann von
Feldkirch gegen Ilanz und das Schluscnthal vorrücke .Gen . Moreau , sagen andere Nachrichten , har 2 . Di¬
visionen nach der Schweiz adgeschickt , um sich den
Oestreichcrn auf vieler Seite zu widersezen .

Regensburg , vom 4 Iun . Die Festung Phil -
lippsburg war abermals bedroht , als die Franzosen
Hey Sandhof über den Rhein setzten . Sie blieben
aber nur einige Tage herüber , bis jetzt war alles ruhig .Man traut aber dem Landfrieden nicht , daher schicktder Kommandant von Phillippödurg starke Patrouillenauö . Die Bamberger Dragoner haben in Waghäusel
Posto gefaßt . Da Mannheim für neutral erklärt ist ,so ist auch die Rheinsperre aufgehoben . ES kommen
von deutscher und französ . Seite Offiziere in dieseStadt , letztere sind ohne Seitengewehre , und dürfen
nicht übernachten .

Rempten vom 4 Iun . Hiesige öffentl . Berichtemelden : Die kaiserl . Kriegsmacht in Italien beträgt vor
Genua , Gavi und Savona 24 bis zooooMann , das
Beobachtung :. korps am Varfluß unter dem General
Elsnitz an der Gränzc der Provence rz bis 20200
Mann ; die Hauptarmee des General Melas aber
wird auf 50 bis 60000 Mann angegeben .
Schreiben aus Bischofsheim am hohen Steeg

ohnweit Rehl , vom 5 Iuny .
Den zren d . nahm der Obriste von der in Kehl be¬

findlichen polnischen Legion mit 202 Mann gegen
Offenburg hin eine Reeognoseiernng vor . Die Kay »
ftrlichen Truppen , welche sogleich Wind davon be¬
kamen , sandten ans bcy

'oen Seiten der Straße Kava .l«lene aus , welche unterhalb Offenburg den Franzosenin den Rücken kamen . Die Franzolen giengen , ohne
etwas zu ahnden , ruhig vorwärts . Die Kayserlichen
stunden in Offendurg parat und als nach getroffner
Abrede diese im Rücken einige Signale gegeben hat »
len , so griffen sie die Franzosen von vornen an . Hier¬
auf retirirre » letztere immer fechtend sagend Gries¬

heim , wo sic die Kayserlichen zugleich bewillkommtemHier mutzte sich alles , was im ersten Augenblick nichtzusammengehauen wurde , ergeben . Die Uhlane « woll¬ten , als sich der Oberste der Polacken schon verlob¬ten sah , aber keinen Pardon wollte , schon eben die¬sen zu,ammeuhauen , als der Kayserl . Rittmeister cSabwandte und ihn kaum noch rettete . Die Folgedieser Affaire war , daß itzt die Kayserlichenwieder in Sand z Stunden von Kehl Posto gefaßthaben . - Gestern wurden in der Citadellevon Strasburg z Polacken , welche sich an einem ih -rer Offerieren vergriffen hatten , erschossen .
Frankfurt den 5 . Juni . Die Franzosen hattenvor einigen Tagen wieder einige Bewegungen auf demrechten Rheinuftr von Mainz aus gemacht , sind abernun wieder dahin zurükgekehrt .
Die Berliner Hofzeitung vom z . meldet die An¬kunft des Fürsten Suwarow zu Petersburg .
Augsburg vom 5 Iuny . Der größte Theil des

französiichen rechten Flügels ist bereits , wie man heu¬te erfährt , von hier aus in der Gegend von Mindcl -
hcim angelangt , und es scheint , daß die noch in hiesi¬ger Gegend zurückgebliebnen Pikercr bald nachrückenwerden . Heute in allet frühe , und gegen Mittag ,wurde südlich in der Richtung vom Lechfelde herabstark kanoniren gehört .

Von Burtenbach , ungefähr 8 - Stunden von hierseitwärts auf der Ulmerstraße an der Mindel , wird
Nachricht gegeben , daß in dafigcr Gegend die Armeedes Grafen Sztarray zc222 Mann stark diesseits auf¬wärts der Milde ziehe .

Fürst Rcuß soll auf eigenes Verlangen der Tyroler
Landesvertheidiger aus seiner Seite der französischen
Armee entgegcngchen , und man will sogar heute wissen ,
daß desselben Vorposten bis gegen Landsberg am Lech
herabstrcifen . Alle diese Neuigkeiten sind übrigens zur
Zeit nichts weniger als verbürgt , doch aber kann
man mit vielem Grunde der Wahrscheinlichkeit vor¬
aus behaupten , daß in wenigen Tagen wichtige Er¬
eignisse auf dem schwäbischen Kriegsschauplatz erfolgen
dürften .

Augsburg vom 6 Iun . Abends nach 7 Uhr .
So eben Horen wir in unserer Stabt , daß jenseits

der Lechhauser Brücke gcplänkelt wird , auf der Brü .
cke selbst steht die Wache der französischen Infanterie
noch ruhig , die rochen Husaren sprengen hin und
her , und man hört die Pistolen . und Flintenschüsse
der Plänkler ziemlich anhaltend und deutlich .

Augsburg vom 7 I « n . Abends . Wie man ge¬
stern schvn vermuthcte , >o geschah eö,die französischen
Piken - haben sich in der Nacht alle so schleunig als
eS niöslich gewesen , von hiesiger Stadt und Gegend
der Armee nach auf die Hochstraße hitiweggejo - en,
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Mit Tages Anbruch schon sehen wir kaiserliche Husa¬
ren in der Stadt , welche einige Gefangene und Ver¬
wundete von dem französischen Nachtrab aus den Vor «
postenqefechten hereinbringen .

Stuttgart , vom 7 Irin . Am z . 4 . und z Inn .
hörte man aus der Gegend zwischen dem Lech und
der Donau kanoniren . Diß dauerte besonders am Z . vom
frühen Morgen an bis in die späte Nacht unaufhör¬
lich fort . Das Treffen war oberhalb Ulm gegen Mem .
mengen sehr scharf und die beiden Hauptarmeen sollen
an diesem Tag im Kampf gegen einander gewesen
feyn.

Frankreich .
Paris , vom r Juny . Den 24 . May empfieng

- er erste Konsul zu Aosta ein an ihn dahin gerichte¬
tes Schreiben des Obergenerals aus Genua vom
i8 - May . Maffena meldete darinn , er vertheidigte
sich noch immer in Genna , während sich in den Ge -
bürgen Oudinot und suchet schlagen.

Das Amtsblatt der Regierung vom zound ziMay
enthält keine Armee - Neuigkeiten . Aber im Journal
äes Oebsts Lee . vom ZI . May wird gemeldet . Ein
von Marseille an ein Handlungshaus in Paris ge¬
sandter Kourier hat die Neuigkeit von Aufhebung der
Blokade von Genua gebracht und daß Massen « die
Generale Suchet und Rochambeau beordert hat , bey
Gavi zu ihm zu stoffen . Und im Llek äu <Hner
Lc , steht. Personen , von welchen man annehmen
darf , daß sie gut berichtet sind , versichern, die ^ Vor¬
posten Maffenas scyen bey Gavi und Voltri und folg-
lieh wäre Genua nicht mehr blokirt .

Aus Genf kam nach Bern die amtliche Besiatti -
gung der vorgestern aus Grenoble mitgetheilten Nach¬
richt , daß die Division Thürreau unter Savourin von
Briancon gegen Piemont vorgerückt ist , Suza und
La Brunerte ans dem Weg nach Turin eingenommen
und 2000 Oesterreicher gefangen hat .

Den 29WN May kam aus Lueern die Anzeige nach
Bern , daß die Vortruppen des Korps des General ,
lieutnants Moncey unter General Layoype am 27 .
May die Höhe des Gotthards paßirt hat , auf feind ,
Uche Vorposten geflossen ist und am 28 . Maydie Oesterreicher bey Airolo oder Erieles , angreifenwollte .

Zu Nantes ist neulich das Schloß durch eine Pul¬verentzündung in die Lust gesprungen , wobey vieleMenschen umgckommen sind. Gestern kam Gen . Van -- amme hier an , er hat eine Bestimmung bey den bel¬gischen Truppen erhalten .
Das Journal der Freund der Gesetze , ist von derRegierung verboten worden . Der Verfasser thar gro -de Ausfälle auf das Nationaliustimt .

Die Gattin des ersten Konsuls Busnapam dürste
«ach Italien gehen.

Paris , vom 2 Iuny .
Ueber die Lage der Dinge in Genua ließt man i»

unfern Journalen ei» Schreiben aus Anlibes vom
i8 - folgenden Jnnhalts : Ein vor 6 Tagen vow
Genua abgegangnes Schiff ist gestern in « nsern Hä¬ven eingelaufen . Die Nachrichten , die es mitgebracht
hat , beruhigen das Schicksal dieses Platzes . Die
Lebensmittel sind zwar sehr rheuer , aber es ist kem
Mangel daran , derselbe kann noch lange halten und
den Erfolg der Diversion abwarte » , welche dte Re¬
servearmee macht . Während 14 Tagen waren alle
Kaufläden geschlossen , weil alle Bürger zu den Waf¬
fen gegriffen hatten und die Posten vertheidigten .
Dieß thun sie noch immer , so oft die Rothwendigkeires erfordert . Obgleich die Stadt ein wahres Lager
ist , so herrscht doch, Dank den Maasregeln des Ober¬
befehlshabers und der Regierung , die größte Ruhedariun . Massen» gibt täglich neue Beweise von sei¬nen militairischen Talenten und seiner Unerschrocken¬heit . Seine Armee besteht aus io,oc -o Mann dienst¬fähiger Truppen . Wer den Umkreis von Genua unddie Positionen ausserhalb des Umkreises kennt , demwird es einlcuchren , daß diese Truppen , so muthig
sie auch seyn mögen , nicht hinreichen würden , umeine Belagerung auszuhalten , wenn die Einwohnernicht zur Vertheidigung des Platzes mitwirkten . Wir
haben ununterbrochen engl . Fregatten im Gesicht , die
manchmal beym Ausfluß des Var die Anker werfen .Hier und im Meerbusen Jouan sind viele mit Früch¬ten und Mehl bcladne ftanz . und genuesische Schiffe .Man hat einen Beschlag auf alle diese Schiffe gelegtund erlaubt ihnen selbst nicht , nach Marseille undToulon zurückzukehren.

Der ExkonstituantLusignan ist einer von denjenigen,we che am 29 . auf der Emigrantenliste ausgcstricherrworben sind .
Hr . Labrador , spanischer Minister beym Pabst , istvon hier zu seiner Bestimmung abgereißt .
Strasburg vom 7 Iuly . Die heutige Chronickenthält folgende Nachrichten von der italienischen , Re¬serve und Rheinarmee .
Im Vardepartement hatten 22,00s bewaffneteBürger sich gefammlet , um unter General Saint Hila -ire gegen den General MelaS zu ziehen, dieser hat¬te zwar Nizza inne , aber die Höhen und das FortMonkalban war noch in den Händen der Franken , die

Nachrichten vom Groftn Bernhard her ließen ihn den
Abmarsch über Coni nicht länger aufschieben. Aufdem W : g an der Küste hin von Genua bis Nizzahat die brirtische Flotte alle Seef -chrzeuge versenkt,oder mit fortgeführt . — Am 13 May hat man in
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AntibeS Nachrichten aus Genua vom 12 über See
bekommen , siebestätigen , daß die Garnison mit Le«
bensmitteln versehen ist , daß sie durch die bewaffnete
Jnwohncrschast unterstüzt wird/ und diese volles Zn«
trauen in Massen « sezt.

Ans Embrün wird unten dem 24 May gemeldet,
daß die Franken den 22 . dieGravieresschanzenbey Su¬
sa bezwungen und das feste Fort de la Brünette ,
welches Susa deckt, durch Kapitulation beko mmen
haben , wobey auch über 1,602 Oestreicher gefangen
wurden . Man verfolgte die Feinde bis zu dem von
Susa 7 Stunden entlegenen Rivoli, von welcher Sradt
eine drcy Stunden lange gerade Strasse nach Turin
führt . Die Bürger desObcralpendcpartements besczen
alle festen Pläze, damit die Truppen ungehindert vor«
rücken komm, . — Eine den 4 Juny Morgens um 10
Uhr in Strasburg aus Paris eingetrvsscne tclegra-
pnische Nachricht sagt über obigen Vorgang : Gene«
ral Thurrau hat den Feind zu Susa und auf dem
Cenisdrrg geschlagen und ihm 1,500 Mann genom«
rncn .

Aus Wallis vernahm man unter dem 28. May
in Bern . Der Marsch der Franken über den Simplon
wach Domo d 'Ossola geschehe mit schnellen Schritten .

Geuerallicutnant Moneey bat unter dem 27 . May
aus seinem Hauptquartier zu Mors eine Proklama¬
tion an die Bewohner der helvetischen Kantone von
Lugano und Bellinzona jenseits des Gotthards (einst
die italienischen Vogleien genannt) erlassen, worinn
er ihnen die Ankunft der Franken ankündigt .

Ein Schreiben aus dem Hauptquartier der Rcser «
vcarmee zu Jvrea vom 27. May enthält , daß die
Feinde am 26ten im ober « Fort Bardo enger ringe«
schlossen wurden und daß man Mittel gefunken hat,
neben solchem die Truppen und Artillerie vorbeyzu«
bringen. Am mmlichcn Tag drang Ge . Lanncs in Verso!«
gütig der Feinde auf der Strafe v . Chiavasso über die
khrusela, die feindliche Kavallerie deckte den Rückzug
der Infanterie , die Dragoner von Latour und Kaser
wollten auf die 22. und 40 . Haibbrigade einhauen ,
musten aber mit Verlust von mehr als 520 Tosten
« eichen , worunter General Pilaie und 12 . Offiziers
- nd. Am 26 . Mai kam Buonaparte in Jvrea , Me-
las aber in Turin an.

Der rechte Flügel der Rheinarmee hat nach einem
am 27. May . abgeschlagenen Angriff der Oestreicher
seinen Marsch fortgestzt , Tags darauf Augsburg er¬
reicht und am 29 . May von dieser Stadt Bcsiz ge¬
nommen. Zugleich drang das Centrum rechts vor ,
«in Günzburg zu besczen . Der linke Flügel aber zog
an der Iller hin näher an die Donau , wo er fichscik
dem 29 bei Wieblingen verschanzt.

Marseille , vom 26 May . Der französische Ge.

St . Hilaire hat die Ocsterrcicher bey dem Vaa r ge«
schlagen, ihnen 620 Gefangene gemacht und zieht sich
gegen Nizza . Ein Schreiben aus Genua vom aoken
May gtcbc den sichern Bericht, daß dorten alles in der
größten Ruhe ist, und die bcßte Hoffnung in die
Fortschritte der Reservearmee steht, Genua hatte laut
diesem Schreiben noch für 25 Tag Lebensmittel.

Italien .
Nach Genfer Nachrichten vom 27 . May sollten

die Franzosen bis mit dem 24«« ausser Jvrea , auch
Novara und Chivasso besetzt haben, dir bis dahin
zwischcnAosta u Turin versammelt gewesenen Divisionen
waren fünf, Lannes,Boudet,Vatrin , Chambranu . Cham«
bcrlac, von Susa her erwartete man die zwcy Divi«
sionen Thurreau und Loison, die sich bey Turin mit
jenen versammeln sollten, das stanz. Hauptquartier
sollte von Aosta nach Jvrea abgegangen ftyn , indem
Buonaparte dem Gen. MelaS, welcher mit 20,200
erwartet wurde, ein Treffen liefern wollte . Aus
Chamber « schrieb man vom 2Zlen , der Gen. Thur¬
reau hätte bey Susa und auf der Höhe von Brünet¬
te eine beträchtliche Anzahl von Gefangenen gemacht,
die auf den abten in Chambery erwartet wurden.
Aus Zürch vom qten Jury hieß eS , die über den
Simplen gegangene Kolonne wäre am 26ten bey
Arena am langen See vnd die über den Gotthard
paßtrte bey Bellinzona gewesen. - Am gier»
wurden einige Hundert österreichische Kriegsgefangc«
ne durch Bern geführt, welche dem über den Simp.
lon gegangenen Korps in die Hände gefallen waren.
ES hatte geheissen , die Kolonne unter dem General
Moucch wäre am Gotthard zurückgedrängl worden ,
wie man aber neuerdings für gewiß wissen wollte ,
war kein Angriff auf dieselbe geschehen .

Marftillcr Nachrichten vom 23 . May sprechen von
einem unbestätigt gebliebenen Gerücht, daß der Gen.
Suchet sich neuerdings wieder zurückgezogen und drs-
ftits des Var mir dem Gen S . Hilaire vereinigt hät¬
te , nach denselben hatte der Gen. Cambianca auS An«
tibeS gemeldet , daß er mir 20,000 Mann , theils Li«
nicluruppcm theils Naiionalgardcn , die sich am Var
gesammelt hätten, vorwärts marschirtc .

Schweiz .
Lindau , vom -y May .

Folgendes ist eine gedrängte Darstellung derKriegs,
begcbcnheitcn in unsrer Gegend : Am 12 May zog
Odrist Williams von hier mit seiner Mannschaft nach
Bregenz cst. — Am , r . kam eine stanz . Flotille von
6 Schissen vom Schwcizerufer des Bodenftks in Lin¬
dau mit Truppen an . — Ern Theil der Mann 'chaft
besetzte mit klingendem Spiel unser Landlhor , die.
übrigen schiften mit 3 ihrer Fahrzeuge nach Bregenz.
— Noch an diesem Tag Nachts n Uhr ruckte viele
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Kranz. Infanterie von - er 8r . Halbbrigade hier ein .

Da sie gar nicht an gesagt war , io verursachte ihre

plötzliche Ankunft und Einquartierung viele Arbeit —

Sie verlangte Speise und Trank und zog am ir .

Morgens 5 Uhr wieder ab . — Es blieben nur we¬

nige Soldaten und Pontoniers zurück , welche alle

von den Kaiser !, zurückgelaßne Magazine und andre

Vorräthe nach der Schweiz einschiffren . — Am 12 .

rückten die Franzosen von Bregenz bis Dornbiereg

( ohnweit Rheincck ) vor , eine Husarenpatrouille aber ,
die sich über diesen Ort hinaus wagte , wurde von

den Kaiser ! , umringt und größtentheils gefangen . —

Vom 14 . an wurden die hiesigen Wachen von Bür¬

gern , Stadlsoldaken und franz . Mililair zugleich be¬

zogen und dieses geschah ans eigenes Verlangen der

Franzosen . — Am 20 . zogen sie von Bregenz und
Lindau nach der Schweiz zurück und nahmen die
« nsicr Bürgerschaft ungehörigen Schiffe nach Ror -

schach mn Nur 2 Schiffe von der franz . Flottille
blieben mit der gehörigen Bemannung zurück . —

Am 22 . rückten die Kaiser !, wieder in Bregen ; ein ,
und die beiderseitige Kavallerie plänkelte auf dem

Heuried — Am 2Z . ließ sich auch katscrl . Kavallerie
vor unsrem Laudttzor sehen , die aber bald wieder nach
Bregenz zurück zog . — Am 24 . May überrumpelten
die Franzosen Bregenz wieder und setzten sich daftlbst
fest . — Gen . Iardon führt nun dort das Komma » ,
do und alle in hiesiger Gegend stehende franz . Trup .

pcn machen gleichsam den rechten Flügel von
der Morcauischen Armee aus — Am 26 .
rückte wieder eine franz . Kompagnie Infanterie
hier ein . — Am 27 . wurden zo verwundete Franz -

zoscn nach Lindau gebracht , die man weiter nach
Rorschach hinüber schifte . Sie waren in einem Ge¬
fecht bey Weiler gegen die vorarlbergische Landmiliz
bkssirt worden . Diese wehrten sich tapfer , mußten
aber doch zuletzt weichen . — DK Franzosen wollen
hier cm Laboratorium für ihre Artillerie errichten ,
woran stark gearbeitet wird . — Jenseits von Bregenz
bis Feldkirch und Graubünten stehen noch die Kaiser !,
lan st dem Rhein .

Gen . Hillcr scheint sich aus dem Kanton Glarus
wieder zurückgezogen zu haben . Wahrscheinlich schließt
er sich mehr an den Gen . Dedowich an . weck der
erste Konsul Baonaparte mit einem Theil der Reser¬
vearmee aus dem Wallisrland am Lago Maggiore
gegen Mayland vorzudringen droht .

*) Sch -ve -zerblätter wollen wissen , der erste Konsul
Buonaparte sey schon mit zo,ooo Mann bey
Lugano angekommeo , währei . d Gen . Berihicr
in Piemont vorrückt . — Wenn fick diese Nach -

> ncht bestäkligt , so muß die französische Reserve -
Armee sehr stark seyn , raste Italien auf r . Sei¬
len anglelst;

Brigg den i Iuii . Der General Berheneourt , ist
bis Domodoffola notgedrungen und hat ZüGesangene
gemacht , worunter sich ein Offizier befindet ; da er
aber nicht stark genug war , so hak er sich wieder bis

nach Crevola zurückgezogen , aüwo er abwartet , bis
die Colonnen welche über den St . Bernhard und St .
Gotthard marsch rt sind , Vordringen . Es kommt hier im¬
mer noch usserordmtlich viele Mrmicisn und Artillerie
an , welche alle vorwärts geht .

Steng im Urftrenthal , vom 2 Irmy . Ei »
Schreiben aus dem Hauptquartier des franz . Dwi -

sionsgencralS Monccy in Bellinzona gibt » ns die

sichere Nachricht , daß die franz . Armee bereits i .« Lu¬

gano eingezogen sey-
Lindau vom z Irin . Unsere Stadt und Bregen ;

sind noch von den Franzosen besezt , die kaiserliche »
Patrouillen von Feldkirch her gehen bis Dornbicren
und Lustenau . — Die neuesten Schweizerberichte
sprechen von einem wichtigen Vorfall bey Aosta .

Vermischte Nachrichten .
Sichern Nachrichten zufolge soll sich die Festung

laValelteauf d rInftlMaltha ergebet,Hab n und diese
Stadt sammt der Insel , an Neapel überlasse » wor¬
den seyn .

Durch die Uebcrgabe von Davona gkbt cs in Jla .
lien Luft , und Gen . Melas kann das Belagerungskorps
s 75000 Mann ) an sich ziehen . — Nach gewiss . »
Angaben , sollen in kurzer Zeit wichtige Ereignisse
Vorgehen , wodurch sich die politische Gestalt von Euro¬
pa ziemlich verändern werde .

Ank ü n digu n g .
Carlsruhe . Wer an den in Gannt gerochenen

Burger Michael Hartmann zu Spöck etwas zu for -
dern , oder sonst eine Ansprache zu machen hat , solle
solches t» s Montag den 2 Ken July d. I Vormk .
tags y Uhr zu Spöck auf dem Rachhauß bey der
Schulden - Liquidation unter des Bcweißcs Mitbrin -
gung bey Verlust der Forderung angcbcn . Verord¬
ner bey Oberaml Carlsruhe den 2nen May izoo .

Carlsruhe . Der böslich ausgetretene ledlge Un -
terthan Johann Heinrich Morlock von hier wird
hierdurch öffentlich vorqeladen , adato binnen z Mo¬
naten um so gewisser dahier zu erscheinen und sich
seines Austritts wegen zu verantworten , als er anson¬
sten der hiesig Fürstlichen Lande verwiesen und sein
Vermögen confiscirt werden wird . Verordnet bey
Ob - ramt Cattsrube den 20 May izov .

Carlsruhe . Der böslich ausgetretene ledige Uu -
tcrchan Carl Oerrel von hier wird hierdurch offene-
lich » orgeladen , a dato binmn 3 Monaten um so
gewisser dahier zu erscheinen und sich seines Austritt -
wegen zu verantworten , als er ansonsten der hiesigen
Fürstlichen Lande verwiesen und sein Vermögen cem-
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- Sekt werden wird . Verordnet bey Oberamt Carls -
ruhe den uoten May igoo .

Carlsruhe . Mechreren Nachfragen nach cinzel-
« en Bvuteiüen des Gesundheits - Syroup , konnte ich
wegen vielen Bestellungen nicht entsprechen, von nun
an aber können auf Verlangen auch einzelne Monte -
len abgegeben werden , ich mache dieß einem vereh¬
renden Publiko hiemir zu wissen, mit der Versiche¬
rung , so wie bisher die Zufriedenheit aller zu erlan -
gen , welche sich dieses für-trefflichen Mittels bedienen .
Briefe und Geld bitttt Franco zu senden.

Johann Funck , Conditor.
Carlsruhe . Ein honettes Frauenzimmer , die in'

ihrem elterlichen Hauß gute Erziehung genoßen , und
schön seit y Jahren in einem angesehenen Hauß als
Erzieherin angestellt war , wünscht wieder in dieser
Qualität einen Platz zu erhalten . Sie ist eine ge-
lwhrne Französin , spricht unv schreibt ihre Mutter¬
sprache sehr gut , besorgt also die Kinder nicht nur
varinn , sondern auch im Lesen und Schreiben , und
erbietet sich , wenn es erforderlich ist , in einer Hauß -
haltung an Händen zu gehen , sie macht sich in der
deutschen Sprache vollkommen verständlich . Das
Nähere ist im Zeitungskomtoir zu erfragen .

Carlsruhe . Alle diejenige welche an die Bürger
Jerg Michael Eitel , Johannes Raber und Jung
Johann Martin Kiefer , sodann den verstorbenen
Bestand - Schäfer Mathias Friedrich von Knielingen
« ine Forderung zu machen haben , werden hiedurch
aufgesordm , solche Montags den zoten Juny d . I .
Vormittags y Uhr auf dem Rathhauß zu Kntelingen
Vey Verlust derselben vor dem Oberamtlichen Cöm -
rmssario anzubringen . Verordnet bey Obkramt Carls¬
ruhe den 21 . May iZoo .

Carlsruhe . Alle diejenige welche an die kürzlich
dahier verstorbene Grenadier Taver Häußlerische Wit¬
tib eine Forderung zu haben vermeinen , werden hier¬
durch aufgefordert , solche Montags den 14. Iuly
Vormittags y Uhr auf dem Rathhauß bey Verlust
derselben vor dem Obcramtlichen Comnüssario vorzu¬
dringen , wobey man jedoch vorläufig bemerkt , daß
zur Befriedigung nicht vorzüglicher Forderungen , bey
Äußerst geringe Verlassen schaft, keine Hoffnung vor¬
handen sey . Verordnet CarlSruhe bey Oberamt den
Zlen Juny 1800 .

Pforzheim . Dienstags den 24 « » dieses wird auf
dem eine Stunde von hier entlegenen Seehaus im
Hagenschieß ein ansehnliches Silber - Schichen 'gege¬
ben , wozu andnrch die Herren Liebhabern höfischstein-
Leladen werden. Pforzheim 8 > Juni igoo .

Schützengesellschalt .
Rastatt . In Gefolg Hochfürstl . RegirungSbe fehls

vom 29. April - 8oo wird der böslich alisgekreknene

« nterthan Georg Seyert von Niederbühl an .
durch vorgeladen , von hcure in Zeit von z Mo¬
nat sich vor dayiesig Fürstl . Oberamt zu stellen und
sich über seinen unerlaubten Austritt zu verant .
Worten oder zu gewärtigen , daß nach fruchtlosem
Verlauf dieser Frist er der Fürstl . Lande verwiesen
und sein Vermögen confiscirt werde . Verordner Ra -
statt bey Oberamt d . iy . May igoo .
- Eberstein . Den von seiner Frau und Kindern

böslich entwichene Burger Anton Anselm von Michel ,
bach solle sich in Zeit z Monaten stellen , und über
seinen Austritt verantworten , widrigenfalls er seines
Vermögens entfezt , und des Landes werde
verwiesen werden . Verordnet bet Oberamt Gernsbach
den 2 May 1800 .

Hochberg . Der ausgetretene Ioh . Iokob Som¬
mer von Bahlingen wird hiermit unter dem Präju¬
diz edietaltter vorgeladen , sich binnen z Monaten vor
dem hiesigen Oberamt zu stellen , widrigenfalls er der
Fürstl Badischen Lande verwiesen und sein Vermö¬
gen confiscirt werden wird . Verordnet bey Oberamt
Emmendingcn d . i May izoo ,

MüUhetm . Alle diejenigen , welche an das ver¬
schuldete Vermögen der Jacob Argastischen Eheleute
bürgerlichen Einwohnern von Mnggardt , Brizzingcr
Vogtey etwas zu fordern haben , sollen sich bey der auf
Montag den zoten Juny dieses Jahrs angestcllten
LiquidattonS und Prioritätshandlung mit ihre » Ur.
künden um so gewisser vor dem TheilungSrommisiar
zu Muggardt im WirlhShaus zum Srernen einfinden ,
als man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit
ihren Forderungen abwcisen wird . Signatum Müll -
Heim , den ry May ' 800 .

Müllhcim . Alke diejenige , welche an das ver¬
schuldete Vermögen des Burgers und Wittwers Mi¬
chael Güntere von St . Jllgen , Laufemer Vogtey ,
etwas zu fordern haben , sollen sich bey der auf Don .
ncrstag den z . Iuly d . -I . angestellten Liquidations .
und Prioritäts - Handlung mit ihren Urkunden um
so gewisser vor dem TheilungS - Commissarius zu St .
Jllgen in der Wohnung des Geschwornen einsinden ,
als man ste bey nicht geschehender Erscheinung mit
ihren Forderungen abwehen wird . Verordnet bey
Oberamt Mällheim d . 2z May 1800 .

Müllheim . Alle diejenigen , welche an das ver -

schuldete Vermögen des verstorbenen Johannes Frey
in Hügelheim etwas zu fordern haben , sollen sich bey
der auf Dienstag den iten Iuly dieses Jahrs ange -

stellten
'

Liquidations und Prioritäts - Handlung mit
ihren Urkunden um so gewisser bey der dazu verord -
netcn Kommission in Hüg '-lheim cinfinden , als man
sie sonst mit ihren Fo de u - ge » abweifen wird . Ver¬
ordnst bey Oberamt Mulihkiin , den 29 . May 18 ^ .
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